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Gunther Bornkamm (8 190518

Am 18 Februar 1990 verstarb ın Heıdelberg Gunther Bornkamm ,
eıner der ın der Nachkriegszeıt bekanntesten Neutestamentler deutscher
Sprache eın Lebenswerk laßt sıch mıt den Begriffen „Geschichte un!
Gla’ charakterislieren. Engagilerter Erforscher der Geschichte des
fruhen Christentums War auf der einen Seıite, ebenso engaglert aber,
enun InNnn des christliıchen aubens bestimmen Das iıihn
be1ı RudolfBultmann angez0ogcen,; starker och als se1ın Lehrer aber Sa
das Verhaltnıiıs VO.  - Geschichte un Glaube als pannung, die iImMMer
wıeder N 1n der onkreten Arbeıt den neutestamentlichen Texten
entsteht

Geboren ist Gunther Bornkamm 1905 ın Gorlitz als Sohn eınes
Superintendenten. eın alterer Bruder Heinrich sıch bereıts einen
amen als Kirchengeschichtler gemacht, als 1n Marburg, Tubıngen,
Berlıin un:! Breslau studıerte, ın den 20er Jahren wohl mıiıt die besten Orte
fur eın Theologiestudium Seine eigentliche Heımat wurde Marburg,
sıch Rudolf Bultmann un:! Martın Heıdegger eın Kreıs ZU

fand, dem arl Lowith, Hans-Georg Gadamer, Hans onas
gehorten, auf theologischer Seıite Heinrich Schlıer, 1TS Kasemann un
TNS Fuchs 1lie machten sS1e mıiıt vielen Schwilerigkeıten ihren Weg un
blıeben sich ber dıe Jahrzehnte verbunden

Vor solchem Hintergrund scheıint eEs zunachst befrem:  ıch, daß
Gunther Bornkamm ort 1931 seiıinen LaiCcC theol erwarb mıiıt eiıner Arbeit
ber „Mythos un!' Legende 1ın den apokryphen Thomasakten‘“. Sche1lin-
bar geht „Mythos un!:! Legende“ ın apokrypher Liıteratur, doch ist
das NUur dıe Kehrseite SEe1INES eigentlichen Themas, eben der Spannung
VO  - „Geschichte un! Gla Angesichts der anerkannten Qualitat
dieser Doktorarbeıt WarTlr eine akademische arrıere vorgezeichnet. Fur
alle jene ‚Alten Marburger‘“ aber gab ach 1933 eın Weiterkommen

deutschen Unıversıtaten
Gunther Bornkamm fand 1934 zunachst och einen atz 1n KoOonigs-

berg Der Neutestamentler us Schniewıind holte iın als Ozentien
dorthiın Konigsberg un Ostpreußen insgesam Wal eın Zentrum der
Bekennenden Kirche. SO wurde auch Gunther Bornkamm 1ın den
Kiırchenkampf gerıssen, aber nıcht SsSeınen Wiıllen. Seine Bıblıogra-
phıe ın der 1980 ıhm gew1ıdmeten Festschrift mıiıt dem Titel „Kırche"“
dokumentiert seinen Eıınsatz bıs hın Konfirmandenbriefe gerichtet

dıie verwalsten Konfirmanden 1ın Ostpreußen Dezember 1939
Februar 1940°
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Eın geplantes wıissenschaftliıches Werk ber „Bekenntnis“ konnte 1ın
der Folgezeıt nıcht zustande kommen Eınıge Aufsatze aus dem Umkreıs
dieses 'Themas zeıgen jJedoch, Was dıe Bornkamms Arbeıt bestimmende
Spannung VO.  - Geschichte un: Glaube austragen konnen auch fur
dıie sıch auf iıhre Grundlagen besinnende Bekennende Kirche; aber
sehr War diese Spannung unmıittelbar ema seliner EixistenzI
den

1936 wurde Gunther Bornkamm aus Ostpreußen ausgewlesen. ach
einem Zwischensemester ın Heıidelberg fand 1937 der Theolog!i1-
Schen Schule Bethel 1ım Umkreıs VO  - Friedrich VO  - Bodelschwingh einen

ÖOrt, eues Testament lehren Der Kirchenkampf machte ESs

moglıch, daß eın Schuler Bultmanns dorthın berufen werden konnte Als
dıe heologische Schule 1939 VO  ; der Gestapo geschlossen wurde, wurde
elr zunachst Pfarrverwalter 1n unster auf der Pfarrstelle mıt dem
Zusatzauftrag Studentenseelsorge. In unster konnte indes nNnıcC ZU.

Pfarrer berufen werden; galt 1er als polıtisch unzuverlässıg, nachdem
©  € eiıiner offentlıchen Furbitte fur den erhafteten Pfarrer des

Westfalıschen Proviınzlalverbandes der NnnNneren Missı1ıon, Hermann Mol-
ler, bel der Gestapo denunziert worden Wa  —3 Zum Juniı 1942 wechselte
el ach Dortmund, den Heliand-Bezirk 1ın der St Reılinoldi1i-
emeınde ubernahm

Als „versprengter Soldat“ auchte el 1945 ın Bethel wıeder auf un:!
mußte ort einıge eıt 1n Morıja versteckt werden, EeVOT VO den
britischen eNorden offizıelle Entlassungspaplere erhielt Als dıe 'T’heo-
logısche Schule 1 Wıntersemester 945/46 wıeder eroffnet wurde, hielt

eine Vorlesung ber den Roömerbrief un!' eın Seminar ber die
Offenbarung des Johannes.

1946, zwıschenzeıitliıch auch ozent 1ın unster, wurde ach
Gottingen berufen Es begann eiıne verspatete Karrıiere, fur die der
achwe TEeLLNC außer „Mythos un! Legende ın den apokryphen
Thomas-Akten“ NUur einıge Aufsatze unterschiedlicher Art OTrzuwelsen

Die besten davon erschlienen 1952 ın dem and „Das Ende des
Gesetzes“ zusammengefaßt. ast immer ist 1er der aktuelle ezug der
theologischen Auseinandersetzung 1m Kirchenkampf greıfen, aber S1e
gehen darın nıcht auf, SINnd ebensoweniıg aus kirchenpolıitischer Taktık
geboren WwW1e viele vergleichbare spatere Aufsatze auch nıcht

1949 wurde Gunther Bornkamm ann Nachf{folger VO  - Martın 1Delıus
ıIn Heıdelberg, Dıs Se1ınNner Emeriıitierung 1mM Jahre 1971 eues
Testament gelehrt hat Keın anderer evangelıscher eologe hat viele
Nachwuchskrafte Ngezoge un! gefordert W1€e Gunther Bornkamm 1n
dieser Heıdelberger eıt Mehr als eın Dutzend selner Schuler lehren
weltweiıt eues Testament och handelt es sich nıcht eıne Schule 1

1InNnn Vielmehr 1e ß eTr jJunge eute ihre Talente zeigen un:
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honoriıerte sS1e. Ehrungen aller Art blıeben nıcht au  N Zu NneNTNenN ist VOTL

allem die selten vergebene Ehrendoktorwurde der Uniıversitat Oxford
Er War Miıtglied der Heıdelberger Akademıie der Wissenschaften, 965/66
Rektor der Universitat Heıidelberg 1n scheinbar och uhiıiger eit Be1
eiıner ın den 60er Jahren durchaus waghalsıgen Weltreise konnten und
seine Tau rund den Globus Freunde un Schuler wıedersehen.

Gunther Bornkamm galt den Bultmann-Schuüulern vielleicht als
der „kirchlichste“. eın Verhaltnıs Kırche ist aber n]ıemals SPaNnNnungS-
los SECWESCH), gerade weil se1in Werk insgesamt stark auf Kırche
bezogen SECWESCNH 1st, un! ZWarlr durchaus auf die eccles1ia vıisıbıilıs. Seine
Beteiligung der Dıskussion Bultmanns Entmythologisierungs-
PTOgTamm bıs hın deren zusammenfassender Darstellung In der
Theologischen Rundschau 1963 zeıgt dieses Spannungsverhaltnıs WI1e
nNn1ıC. miıinder seine Miıtarbeit 1ın der Abendmahlskommission der EK
dıe 19538 den Arnoldshainer Thesen fuhrte

Gunther Bornkamms Lebenswerk ist ın vielem fragmentarısch
geblieben. Seine Ausstrahlung TEe1LNC halt d enn SEe1INEe ucher ber
99  eSus VO Nazareth“, 1959 erstmals erschıenen, un! „Paulus“ (1969) SıNnd
mıiıt ec iIimMMmMer och Bestseller, 1ın viele Sprachen uübersetzt auch
weltweiıt verbreıtet un! gelesen eın Lebenslauf splegelt eın Stuck
eutscher Kıiırchen- un! Universıitatsgeschichte. eın Vermachtnis lst,
die Spannung VO  e} Geschichte un Glaube fruchtbar machen fur
Theologie un! Kırche, amıt el weder den Glauben och dıie
Geschichte verheren
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